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Glaube, Demut, Vertrauen,sten Übungen des geiétlichen >Lebens :
Liebe, Gebet, heilige Kommunilon, ötung, Leiden werden dem
en der kleinen heiligen Theresia reCcl. anschaulich geschildert
un ZzUuU praktischen Nachahmung vorgelegt. Da die klösterliıchen
Tugenden mehr zurucktreten, dürften diese Vorträge auch jenen
Priestern und La1ı1en wıllkommen se1ln, die den außeren Lebensweg
un das innere Seelenleben der ‚„kleinen weıißen Blume  c etwas näher
zennen lernen möchten Das Büchlein ist 1n trefflicher Führer zum
ıinneren en.

DAN AckenTTIer.

Marla, die unvergleichliche ungirau und hochheilige (‚ottes-
gebärerin. Von Petrus ( anisius Aus dem Lateinischen
ZU. ersten ale als (Janzes in das Deutsche ubersetzt (mit
Hinweglassung nıcht mehr zeitgemäßer Kontroversen) von

Dr arl elc. Professor der Theologıe. Gr 80 (778) arns-
dorf 1933, Ambros pıtz Geh K 7 r E

Die Übersetzung selber ist In 57 Kapıteln geboten VO:  m je bıs
Seıten durchschnittlichem Umfang. Es folgen vier nhänge Vo

insgesamt Seıten und dreı Regıister mıt 160 Seliten
Vom Rıesenwerke des heilıgen Petrus Canıs1ıus, das hler mıiıt un-

wesentlichen Kürzungen geboten wird, sagte Scheeben, daß die
klassısche Verteidigung der SanNnzen katholischen Lehre über dıe
Gottesmutter ist ber 200 kırchliche Schriftsteller hat da der Heıl-
lıge enutzt, und War 1n einer Weıise, dıe bahnbrechend War für diıe
Entwicklung der historisch-kritischen Methode Unermüdliche Ver-
gleichungen Vo Handschriıften un!: scharfsıchtige Prüfungen über
die Echtheıiıt der Quellen zeigen das Entstehen der Arbeıts-
methode. In der Abfassung des Werkes kam dem Verfasser seine
beispiellose Übung als Redner zugule, mas se1ln, daß seın Stil hie und
da etiwas rhetorisch, dıe Wortwahl temperamentvoll ist; oder
vielleicht nimmt eın Griesgram Anstoß humoristischen W endun-
sSen  , ber beı einem ema w1e€e diesem, der Verteidigung der Mutter-
gottesverehrung der Kırche, durfte einem treulıebenden ne
der Kirche, einem gemütstiefen Sohne der utter Gottes das erz
ohl auch warnmn werden.

Bleibt Jetz 1LUF noch wünschen übrıg, daß das deutsche olk
sich seines heiligen Petrus GCanisıus würdig erweise un dem er
uch die lohnende Verbreitung gebe! 12 Hundertmal Fıat!

Matthaus Kurz istHeiligenkreuz bei en
Antike Un: Christentum. Kultur- und religionsgeschichtliche StuU-

dien. Von Dr Franz oSse Dölger, Professor der Kirchen-
geschichte des Altertums, der Christlichen Archäologıie un
Patrologie sSoOw1e der Allgemeinen Religionsgeschichte der
Universität onnn Band eift nd Munster F: 1933
nd 1934, Aschendorf£t. Geh. D.— be1ı Abnahme des SaNnzeh
Jahrganges M 3.75

Heft In der Abhandlung 95;  3O Blutsalbung des Soldaten mit
der Lanze ım Passıonsspiel Chriıstus patıens greift der Verfasser auf
Die Longinuslegende, die beli Jacobus Voragıne vollendet vorlhiegt, „Der
Einfluß des Orıgenes auf dı Beurteilung der Epilepsie und Fallsucht““

daß hervorragende Väter keine natürlichezeigt siıch besonders darın,
sondern Nnıu.  m dämonischeMondsucht und keine natürliche Epilepsie,

Besessenheit annehmen. „Der Ausschluß der Besessenen (Epileptiker)



684 Literatür.
VO Oblation un! Kommunion nach der Synode VO Elvira‘“ geht qauf
dıe gleiche Vorstellung zuruck. Religionsgeschichtlich aufgefaßt, Spie-len noch andere Gründe mıt, die vermeintliche Ansteckungsgefahr der
Epilepsie, d1ie kultische Unreinheit des Epileptikers un die Gegen-satzlıchkeit VO  — Christus und Satan Die fünfte Studıe behandelt die
„Eingliederung des JTaufsymbols in den Taufvollzug nach den Schrif-
ten Tertulhans‘‘. Der Reichtum dieses Heftes, das für die ‚Geschichte
der Medizin VO  w} Belang ıst, wIird Urc. das ‚„‚Echo Aus Antıke un
Christentum:‘“ trefflich erganzt Heft Der Aufsatz ‚‚Zur Symbolik
des altchrıistlichen Taufhauses“ bespricht In hochst anregender Art
das Oktogon und dıe Symboliık der Achtzahl Die Achtzahl,; deren
relıg1öse Mystik vermutlich uf die Pythagoreer zurückgeht, versinn-
bıldet das ewı1ge Leben DIie Auferstehung des Herrn erfolgte nach
dem Sabbat, die Taufe ist das Auftauchen ZU Achtheıt, daher dıe
achtchörigen Taufhäuser und oktogonalen Taufbecken. Vier sehr guleBıldtafeln vertiefen den Eindruck der Darlegungen. Die zweiıte Ab-
nhandlung ‚„dacramentum infanticıidi“ verbreıtet sich uüuber dıe Schlach-
Lung eines Kındes un den Genuß seines Fleisches und Blutes qa1s VeTr-
ineilntlichen Einweihungsakt 1m altesten Christentum. Das ‚„‚Licho AUS
Antıke und Christentum“‘ bringt aufschlußreiche kleinere Eiuinzelheiten.
Angesichts der vielen Phantastereien auftf diesem schwılerıgen Gebiet
vergleichender Religionswissenschaft verdient diese grundgelehrte un
dabe1 In ansprechendster Form dargebotene Forscherarbeit jede KFOTr-
derung.

1INZz Dr arl Eider
Roeznıiki Katoliekie Rok Panski 1934 (Katholische Jahr

bucher IUr das Jahr 1934.) 1ıKodem Ludomir Gieszynskl.
XIL (508.) Poznan 1934 Im Selbstverla: des Verfassers.

DIıie nunmehr seıt zwolf Jahren regelmäßig erscheinenden „„Ka-tholischen Jahrbuücher‘‘ haben bereıts einen tireuen und ankbaren
Leserkreıs sich geschart. Wiıe alljährlich, bietet der als Pe  @&  1
seiıtiger un In twa ZWanzıg verschıedenen Sprachen belesener
Schriftsteller ekannite Verfasser auch 1mM vorlıegenden Bande einen
gedrängten Ruckblick auf die ıIn der katholischen Welt bemerkens-
werten Lreignisse des versansenen Jahres Kınıge Abschnitte sınd
ar VoO verschiedenen Mıtarbeitern geschrıeben, jedoch den größ-
ten eıl des umfangreichen Buches hat der Verfasser miıt ems1igem
Fleiß selbst zusammengetragen. Alphabetisch geordne folgen ein-
ander die Länder Suüd- un Nordamerıikas, ziemlich dürftig nımmt
sıch hier der von TO 'Torosiewicz bearbeitete Abschnitt uüuber dıe
polnıschen Schriftsteller 1in Nordamerıka AUS; daran reiht sich Öster-
reich a miıt einer eingehenden Schilderung der Wiıener Jubiläums-
felerlichkeiten, ferner dıie Tschechoslowakei, Dänemark, Frankreich,
Spanien, die Nıederlande, Jugoslawıen, Lıtauen In einer Beschreibung
des rTof Dr Kamıl Kantak, Deutschland mit einer spezlellen Dar-
stellung des Verhältnisses der Kegierung ZU  — katholischen
Kırche, und besonders ausführlich Polen In anderen Abschnitten
bespricht der Verfasser die hundertjährige Wirksamkeit der katho-
ischen St.-Vinzenz-Vereine SOWI1e dıe KFortschritte der katholischen
Heıdenmissionen besonders In Indien und Afrıka. FKuür Leser, dıe
des Polnischen unkundig sind, hat der Verfasser fursorglich ıiıne
französisch geschriebene kurze Inhaltsangabe beigefügt. Eiine Anzahl
VO Neuerscheinungen auf dem polniıschen Büchermarkt In knappenBesprechungen bildet den Schluß des lesenswerten Buches Wenn
auch die behandelten Geschehnisse ZU. großen eil schon A4US der
YTagespresse bekannt sein mögen, rag sıe der Verfasser 1ın


